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Polizeibericht

zwei Autofahrer mit
Alkohol am Steuer
NordeN – In der Nacht zu
gestern (gegen 1.10 Uhr) ist
ein 21-jähriger Autofahrer
in der Bahnhofstraße der
Norder Polizei aufgefallen
und kontrolliert worden.
Der junge Mann musste
„pusten“. Dabei wurde bei
ihm ein Alkoholwert von
1,5 Promille festgestellt.
Ihm wurde eine Blutprobe
entnommen. Gleich dar-
auf überprüften die Be-
amten einen 34-jährigen
Autofahrer in der Straße
Hooge Riege. Dieser hatte
ebenfalls eindeutig „zu
tief ins Glas geschaut“.
Der Alkotest ergab einen
Wert von 1,8 Promille.
Auch ihm wurde eine
Blutprobe entnommen.
Zudem beschlagnahmten
die Beamten seinen Füh-
rerschein.

....

NordeN – Im Rahmen des
traditionellenNeujahrsemp-
fangs des Rotary Clubs Nor-
den sind der Kreismusik-
schule Norden (vertreten
durch deren Leiter Thiemo
Janssen und der Musiklehre-
rin Katja Kimmelmann) zwei
neue Klarinetten im Wert
von 1000 Euro überreicht
worden.

„Wir möchten damit vielen

Kindern eine musikalische
Ausbildung ermöglichen.
Kinder mussten wegen feh-
lender Instrumente an der
Musikschule oder der hohen
Anschaffungskosten häufig
vonihremWunschinstrument
abweichen. Notgedrungen
sind sie dann auf andere In-
strumente ausgewichen oder
haben gar kein Instrument
erlernt“, so Rotary-Club-Prä-

sident Hans-Hermann Ol-
dewurtel.

Als Dankeschön für die
Spende wurde der Neu-
jahrsempfang mit Musikstü-
cken der Klarinettenschüler
untermalt. Die jungen Musi-
ker beeindruckten die über
70 Zuhörer und erhielten
als Lohn für die gelungene
musikalische Darbietung
großen Applaus.

Rotary spendet der Musikschule
zwei neue Klarinetten
Kultur spende soll Kindern Wahl des instruments erleichtern

Freude über die neuen Klarinetten: Rotary-Präsident Hans-Hermann Oldewurtel (links), Thiemo
Janssen (Mitte), Katja Kimmelmann (rechts) sowie die Musikschüler Griet Feldmann, Friederike
Alts, Henrike Stock und Cosmo Kraaijeveld.

DieMitglieder der Jugendfeuer-
wehr haben mit Unterstützung
von einigen Mitgliedern der
Einsatzabteilung zirka500aus-
gediente Weihnachtsbäume in
Norden eingesammelt. Diese
werden einer thermischen Ver-
wertung zugeführt. Die Wehr
dankt insbesondere den Fir-

men Tell Bau, Spedition Peter
Janssen, Baugeschäft Georg
Ahrends sowie dem Baube-
triebshof der Stadt Norden. Sie
stellten mehrere Fahrzeuge für
diese Aktion zur Verfügung und
unterstützten auf diese Weise
die Norder Jugendfeuerwehr.
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W e h r s a m m e l t b ä u m e

mehr als
100 gäste kamen
zur eröffnung.

NordeN/iSH – Die Stühle
reichten nicht, an Gläsern
für den Sekt zur Eröffnung
mangelte es – mit so einem
Ansturm hatte Helmut Mar-
kus als Vorsitzender des Hei-
matvereins und Hausherr im
Norder Teemuseum nicht
gerechnet. Über 100 Gäste
waren gekommen, um die
Bilder aus dem Nachlass von
Hans Trimborn zu sehen,
einem über die Grenzen Ost-
frieslands hinaus bekannten
Maler, der ab 1920 zuerst auf
Norderney, später im Schloss
Lütetsburg sowie in Arle und
schließlich in Norden lebte,
wo er 1979 88-jährig starb.

1991 habe es die letzte
große Ausstellung mit Wer-
ken Trimborns gegeben, an
sieben Orten, darunter in
Norden und Greetsiel, erin-
nerte sich Hildegard Peters.
Die frühere Kunstvereinsvor-
sitzende führte in die Ausstel-
lung mit den 45 gehängten
Bildern ein, aber sie tat noch
viel mehr. Die Bilder seien
chronologisch gehängt, er-

klärte sie und nahm das zum
Anlass, das Leben des vielsei-
tigen Künstlers detailliert zu
erläutern.

Beginnend bei einem klei-
nen Ölbild aus dem Jahr 1913
beschrieb sie das Wesen des
in Plittersdorf bei Bonn gebo-
renen Hans Trimborn, seinen
ersten großen Schmerz nach
dem frühen Tod der schwe-
dischen Mutter (1898), seine
enge Beziehung zur Religion
durch die katholische Kirche
und die katholische Schule,
die er besuchte. „Jedes Jahr
zu Weihnachten malte er ein
Bild mit Maria und ihrem
Kind“, sagte Peters, die aus
dem Gedächtnis heraus zu
jedem Bild eine ganze Ge-
schichte zu erzählen wusste.

Sie nahm die biografischen
Daten Trimborns zum An-
lass, sein Wesen und seine
Malweise ausführlich zu
erklären, den frühen Ein-
fluss des Malers August
Macke zum Beispiel, aber
auch Trimborns Art, sich mit
Kunst- und Stilrichtungen
auseinanderzusetzen und
doch immer einen ganz ei-
genen Weg zu gehen.

Niemand wisse, warum
Trimborn, der Medizin stu-

diert hatte und schon im
Ersten Weltkrieg als Arzt ar-
beitete, 1920 dem Rheinland
endgültig den Rücken kehrte
und sich auf Norderney nie-
derließ: „Er hatte zuvor nie
eine Ostfriesische Insel be-
sucht.“ Nicht als Arzt kam
er an die Nordsee, Trimborn
hatte sich für ein Leben mit
der Kunst entschieden. „Früh
als genial erkannt“, wie es Pe-
ters beschrieb, war Trimborn
nicht nur Maler, sondern ge-
rade auf der Insel machte er
sich einen Namen als guter
Musiker. Er spielte Klavier,
Klarinette und Saxofon.

Rund 2000 Ölgemälde
habe er in seinem Leben ge-
schaffen, erzählte Hildegard
Peters, auch sogenannte
„Brotbilder“, einfach um zu
überleben.

Der Nachlass ist groß und

gibt einen guten Überblick
über die einzelnen Schaf-
fensperioden des Künstlers.
Nicht nur Ölbilder, auch viele
Zeichnungen und Grafiken
seien noch da, sagte Peters,
die zum Teil noch nie gezeigt
worden seien. Sie machte
vor den vielen Gästen noch
einmal klar, wie wichtig ihr
die Kunst gerade Hans Trim-
borns ist. „Ich träume davon,
dass hier ein regionales Mu-
seum hinkommt, wo ein sol-
cher Maler eine Heimat für
immer bekommt“, sagte sie,
betonte aber wie auch der
heutige Kunstvereinsvorsit-
zende Walter Wolff, dass die
Ausstellung im Teemuseum
„ein wunderbarer Anfang“
sei. Jetzt könne man wie ins
Atelier zu Hans Trimborn
gehen. „Das hat nicht mal
Picasso in Paris geschafft.“

Tatsächlich lässt sich an-
hand der Werke sowie der
Gegenstände in den Vitrinen
das Leben des Künstlers zu-
mindest ein Stück weit er-
ahnen. Walter Wolff betonte,
dass der Kunstverein keines-
falls einen weiteren Ausstel-
lungsraum wolle. Hier gehe
es allein darum, Trimborns
Nachlass zu präsentieren.

Helmut Markus freute sich
nicht nur über die große Be-
sucherzahl zur Eröffnung,
sondern bezeichnete die
Zusammenarbeit mit dem
Kunstverein auch als den
richtigen Weg: „Das kann
gedeihlich sein.“

Die Werke Hans Trimborns
aus den Jahren 1913 bis 1962
sind bis zum 1. Mai im Son-
derausstellungsraum des
Ostfriesischen Teemuseums
zu sehen.

„Das hat nicht mal Picasso in Paris geschafft“
ausstellung bilder von hans trimborn im norder teemuseum – großer andrang gestern bei der eröffnung

Das interesse an der Trimborn-Ausstellung im Norder Teemuseum war gestern groß. FOTOS: HARTMANN

Hildegard Peters führte in die
Ausstellung ein.Hans Trimborn malte nicht nur, sondern war auch Musiker.

NordeN – Während der Jah-
resversammlung des Be-
triebssportverbandes (BSV)
Norden in der Gaststätte Mit-
telhaus in Lütetsburg konnte
derVorsitzende HelmutWein-
berg 15Vertreter der Betriebs-
sportgemeinschaften begrü-
ßen. Anton Geiken wurde von
Weinberg für seine zehnjäh-
rige Mitgliedschaft im BSV
Norden geehrt.

Für die neue Sparte Bow-
ling hatten sich zu den ersten
beiden Turnieren insgesamt
26 Mannschaften gemeldet.
Dieses war der Anlass, die
Sparte Bowling im Programm
mit aufzunehmen und eine
Punktrunde in diesem Monat
zu starten. Zu dieser haben
sich zwölf Mannschaften an-
gemeldet.

In der Sparte Fußball wurde
die Betriebssportgemein-

schaft der Sparkasse Aurich-
Norden in der Gruppe A Meis-
ter. In der Gruppe B schaffte
dies die BSG der Gemeinde
Hage/Stadt Norden und steigt
somit in die A-Gruppe auf.

Sportwart Hermann Wet-
zel führte dann aus, dass
er seinen Posten zur Verfü-
gung stelle und die Arbeit
nicht weiterführen möchte.
Er wurde für die jahrelange
Arbeit im Vorstand mit einem
Präsent verabschiedet. Als
neuer Sportwart wurde Edde
Gronewold gewählt. Er wird
ab sofort die Geschicke des
Betriebsfußballes beim BSV
Norden leiten. Der Start in
die neue Saison soll am 2.
April mit einem Hallenpokal-
turnier in der Wildbahnhalle
Norden erfolgen.

Am 16. April findet dann
das Niedersachsen-Boßeltur-

nier in Oldenburg statt.
Der zweite Vorsitzende des

BSV Norden, Nanne Peters,
stellte den Sportlern dann
noch drei weitere neue Sport-
angebote vor, die bei entspre-
chender Inanspruchnahme
das Betriebssportangebot des
BSV Norden erweitern sollen:

1. Golf (dreimonatige
Mitgliedschaft im Golfclub
Lütetsburg) mit Abnahme der
Platzreife,

2.FitnesstrainingimButter-
fly Lütetsburg in der Gruppe
(Zirkeltraining und Fitness-
führerschein) sowie

3. Ocean Wave: Aquafitness
und anschließender dreistün-
diger Saunabesuch.

Interessierte Betriebssport-
lerinnen und Betriebssportler
können sich zu den neuen
Sportarten bei Nanne Peters
melden.

Neue Sparten im Angebot
BetrieBssport jahresversammlung mit ehrung und berichten


